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Die Wahrheit zu definieren, wäre nichts anderes, als zu lügen.




Über die Autorin


Bereits mit zwölf Jahren begann die Autorin Lyrik als ihr Kommunikationsmittel zu nutzen. Schreiben dient ihr als Aufarbeitung und Sinnsuche. Die oft melancholischen, später dann auch positiveren Gedichte aus der Zeit von 2004 – 2018 sind Zeugen des Erwachsenswerdens und der Persönlichkeitsfindung.


Die Autorin, geboren 1987, lebt mit Mann und Sohn in Oberfranken. Nach ihrem Lehramtsstudium hat sie sich u.a. als Korrektorin und Dozentin selbstständig gemacht (www.die-deut-schwerkstatt.de).




Vorwort


Hinter blauen Augen


Feuer in mir.


Meine Augen funkeln mich aus dem Spiegel an.


Im Dämmerlicht glänzt meine Haut.


Ich schwitze.


Ich friere.


Ich verzehre mich danach,


zu sein.


Doch sind da diese Fragen,


die mich halten.


Zurückhalten.


Vor mir selbst.


Darf ich es?


Hinter all den Mauern der Vernunft.


Darf ich anders sein?


Ohne mich zu verlieren.




Melancholie
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